


Von Januar bis Juni 2025 habe ich ein Auslandssemester an der University of Birmingham im 

Rahmen meines Masterstudiums in Politikwissenschaft absolviert. Das Semester war für mich 

eine bereichernde akademische und persönliche Erfahrung, die ich sehr weiterempfehlen kann. 

 

Die Vorbereitungszeit für Birmingham war relativ kurz, da die Zusage der Universität erst spät 

kam. Die Unterkunftsplanung erwies sich dadurch als etwas stressig: Die universitätseigenen 

Wohnheime wurden erst im Dezember zur Buchung freigegeben. Sie sind zwar nicht günstig, 

lohnen sich aber, da sie direkt auf dem Campus liegen. Dadurch hat man kurze Wege, kann 

leichter an Aktivitäten teilnehmen und ist direkt in Kontakt mit anderen Studierenden. Wichtig 

zu beachten: Die Miete muss in einer Summe im Voraus gezahlt werden und nicht monatlich. 

Ich empfehle, sich schon vorher über Instagram oder die Website der Uni über die 

verschiedenen Unterkünfte zu informieren, um schnell entscheiden zu können, sobald die 

Buchung freigegeben wird. 

 

Die Kurswahl lief per E-Mail über das zuständige Department ab. Zwar war die Organisation 

etwas chaotisch, doch die Mitarbeiter*innen waren sehr freundlich und hilfsbereit, sodass sich 

alles schnell geklärt hat. Eine Woche vor Semesterbeginn bin ich nach Birmingham gereist, 

was vollkommen ausgereicht hat. In der Einführungswoche wurden zahlreiche Veranstaltungen 

für internationale Studierende angeboten und diese kann ich sehr empfehlen, da man hier direkt 

Kontakte knüpft.  

 

Das Studium war abwechslungsreich aufgebaut. Jeder Kurs bestand aus Vorlesungen sowie 

einem einstündigen Seminar. Was mir am meisten an den Kursen gefallen hat waren die 

internationale Ausrichtung der Inhalte und vor allem auch die vielen Gruppenarbeiten in den 

Seminaren, die den Austausch mit anderen Studierenden. Die Essays mussten zwar individuell 

geschrieben werden, dennoch war die aktive Teilnahme und das Einbringen eigener 

Perspektiven in den Kursen ausdrücklich erwünscht, was ich sehr geschätzt habe. 

 

Birmingham selbst ist keine besonders aufregende Stadt, dafür aber ein guter Ausgangspunkt, 

um andere Teile Englands zu erkunden. Viele internationale Studierende haben die Gelegenheit 

genutzt, gemeinsam zu reisen, ich natürlich auch. Ich empfehle Wochenendausflüge und 



Tagestrips, Zugverbindungen sind relativ günstig und zuverlässig. Sehr hilfreich sind die 

App Trainline sowie die 16–25 Railcard, die man erwerben kann und die deutliche Preisvorteile 

bietet. 

An der Universität gibt es ein riesiges Angebot an Societies (ähnlich wie AGs), die man 

kostenlos oder für einen geringen Beitrag besuchen kann. Dadurch lernt man viele neue Leute 

kennen und hat die Möglichkeit, auch außerhalb des Studiums aktiv zu sein. Ich habe unter 

anderem bei der Islamic Society, einer Bastel-AG und der Kickboxing Society mitgemacht. 

Zusätzlich habe ich das sehr gut ausgestattete Uni-Fitnessstudio genutzt, das für mich eine 

lohnende Investition war. 

 

Rückblickend war das Auslandssemester in Birmingham eine sehr wertvolle Erfahrung. Die 

University of Birmingham bietet ein modernes, internationales und offenes Umfeld, das 

Studium war inhaltlich spannend und praxisnah, und die zahlreichen Freizeitangebote haben 

das Leben auf dem Campus bereichert. Besonders gefallen haben mir die Vielfalt der Kurse, 

die Gruppenarbeiten sowie die Möglichkeit, England günstig und unkompliziert zu bereisen. 

Darüber hinaus habe ich die Diversität und Freundlichkeit der Menschen in England als sehr 

bereichernd empfunden. 

Insgesamt hat mir das Semester nicht nur neue akademische Einblicke, sondern auch viele 

wertvolle persönliche Erfahrungen ermöglicht. 

 
 




